
 

 
 

 

250.000 Maiskörner für 250.000 Unterschriften 
 
 

Keine Patente auf Saatgut! protestiert vor Europäischem Patentamt 
 
13. Dezember 2022 / Heute übergibt das internationale Bündnis Keine Patente auf Saatgut! dem 
Europäischen Patentamt (EPA) in München 250.000 Maiskörner aus ökologischer Züchtung. Jedes 
Maiskorn steht für eine Unterschrift für eine aktuelle Petition gegen Patente auf konventionell 
gezüchtete Pflanzen. Die Forderungen werden von über 70 Organisationen aus 18 Ländern 
unterstützt. Mit der Aktion protestiert Keine Patente auf Saatgut! anlässlich einer Sitzung des 
Verwaltungsrates des EPA auch gegen ein jüngst erteiltes Patent der Firma KWS. Das Patent 
umfasst Maispflanzen, die nicht gentechnisch verändert sind. 
 
Verpackt sind die Maiskörner in 39 Säcken, 
die jeweils mit einer der Landesflaggen der 
39 Vertragsstaaten des EPA bedruckt sind. 
Deren VertreterInnen treffen sich heute im 
Rahmen der Sitzung des Verwaltungsrates. 
Keine Patente auf Saatgut! fordert 
Klarstellungen in den Patentgesetzen, um 
sicherzustellen, dass nur echte Erfindungen 
patentiert werden, nicht aber gängige 
Züchtungsverfahren und die biologische 
Vielfalt, die die Grundlage der Zucht ist.  
 
„Die traditionelle Pflanzenzucht darf durch Patente auf Saatgut nicht behindert oder eingeschränkt 
werden. Das Züchterprivileg garantiert den ZüchterInnen die freie Verwendung aller auf dem Markt 
befindlichen Pflanzensorten, um noch bessere Sorten zu züchten. Nur dadurch kann auch in Zukunft 
die notwendige Vielfalt in der Pflanzenzucht gesichert werden,“ sagt Martha Mertens für den Bund 
Naturschutz in Bayern.  
 
Die Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL) unterstützt die Aktion in München aus 
Sorge um die Zukunft der Landwirtschaft: „Monopole auf Saatgut müssen verhindert werden, damit   
die bäuerliche Landwirtschaft nicht in den Würgegriff der Saatgutmultis gerät. Wir fordern Freiheit 
für das Saatgut und einen Stopp des Missbrauchs des Patentrechtes“, sagt Andrea Eiter, 
Geschäftsführerin der AbL in Bayern.  
 
Mit der Petition von Keine Patente auf Saatgut! wird gefordert, dass die Schlupflöcher in der 
Auslegung des Patentrechts geschlossen werden. Tatsächlich verbietet das europäische Recht 
sowohl Patente auf konventionelle Züchtung als auch auf Pflanzensorten. Doch die aktuelle Praxis 
des EPA zielt auf eine Umgehung dieser Verbote.  
 
 
 



Kontakt 
 

- Christoph Then, Sprecher für Keine Patente auf Saatgut!, info@no-patents-on-seeds.org,  
+49 151 54638040 
 

- Martha Mertens, BUND Naturschutz in Bayern e.V., martha.mertens@bund.net, +49 89-5807693 
 

- Andrea Eiter, Geschäftsführung AbL-Bayern, aheiter@freenet.de, +49  170 99 134 63 
 
Weitere Informationen 
 
 
Die Fotos der Aktion können am 13.12. nachmittags unter diesem Link abgerufen werden: 
https://www.no-patents-on-seeds.org/de/aktivitaeten/maiskorn  
 
Die Petition: https://www.no-patents-on-seeds.org/de/petition 

 
Der Bericht zu den KWS-Patenten:  
https://www.no-patents-on-seeds.org/de/publikationen/KWS  
 
Teilen Sie unsere Beiträge zu dieser Aussendung auf Facebook und Twitter. Sie können auch den Link 
zur Aussendung auf unserer Homepage teilen:  
https://www.no-patents-on-seeds.org/de/news/maiskorn 
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